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SCHNELLE SZ

WEHRDEN

Zwischen Bolzplatz
und Restaurant
Güngür Öztürk kam als 14-Jäh-
riger aus der Türkei nach
Deutschland. Nach einigen
Stationen auch außerhalb des
Saarlandes kehrte er, getrie-
ben von Heimweh, nach Wehr-
den zurücik, das er noch aus
Jugendtagen kannte. Mittler-
weile ist er erfolgreicher Res-
taurantbesitzer und außerdem
Vorsitzender des einst gebeu-
telten Fußballvereins SV
Wehrden, mit dem er noch viel
vor hat. > Seite C 2 

REGIONALVERBAND

Service entlastet
einkaufende Eltern
Allerhand lassen sich Saarbrü-
cker Geschäftsleute einfallen,
um ihre Kunden zu entlasten.
Zum Service gehört auch, dass
Eltern in Ruhe shoppen kön-
nen und dafür ihren Nach-
wuchs abstellen können. Mit
Kinderecke oder Getränkesta-
tion soll das Einkaufen er-
leichtert werden. > Seite C 3

KULTUR REGIONAL

Liederabend im „Blauen
Hirsch“ für jedermann
Wie schön es ist, sich nicht nur
passiv von Musik berieseln zu
lassen, sondern selber Melo-
dien zu schmettern, die Erfah-
rung machen immer mehr Be-
sucher des „Blauen Hirsch“ in
St. Arnual. Jeden zweiten
Mittwoch kann hier jeder träl-
lern. Und die Gemeinde wird
immer größer. > Seite C 5
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Fürstenhausen. Im Jahr 2010
werde der erste Fisch aus Fürs-
tenhausen auf den Tisch der
Restaurants kommen, ver-
sprach Oberbürgermeister
Klaus Lorig im März 2007 bei
einer Informationsveranstal-
tung im evange-
lischen Gemein-
dehaus. Und
Hunderte von
Bürgern hörten
zu. Dieser Opti-
mismus bei dem
„weltweit ein-
zigartigen Pro-
jekt“ (Lorig) ei-
ner Meeres-
fischzucht gro-
ßen Stils im Binnenland wirkt
derzeit deutlich gedämpft.

Gerüchte über Insolvenz

Kritiker aus Politik und Wirt-
schafts-Kreisen sagten bereits
eine unmittelbar bevorstehen-
de Insolvenz der Projektbetrei-
ber voraus. Doch bei einem
Ortstermin der SZ mit Stadt-
werke-Geschäftsführer Jochen
Dahm (Foto: bub) auf der Groß-
baustelle auf dem früheren Ko-
kereigelände in Fürstenhausen
ergab sich ein anderes, differen-
zierteres Bild. Die Produktions-
halle mit ihren Riesen-Becken
ist als Bau weitgehend fertig,
auch wenn noch die techni-

schen Anlagen fehlen. Gegen-
wärtig ist wenig Handwerker-
Aktivität wahrzunehmen, doch
die Arbeiten laufen laut Pro-
jektleiter Hansjörg Müller
(Kennedy-Center AG Völklin-
gen) insgesamt nach Plan. Dem-
nächst sollten die Fahrwege in
der Halle betoniert werden. Es
hänge beim Bauen nicht an feh-
lendem Geld, versichert Müller
mit Blick auf das derzeitige
Thema Nummer 1, nämlich die
Finanzierung.

Hier gilt es, eine 2,4-Millio-
nen-Euro-Lücke zu füllen, die
sich bei dem Projekt aufgetan
hat (die SZ berichtete bereits im
Wirtschaftsteil). Dahm lieferte
hierfür auch beim Ortstermin
in Fürstenhausen keine für die
Pressevertreter nachvollzieh-
bare Erklärung. Der Geschäfts-
führer war kürzlich gemeinsam
mit Oberbürgermeister Klaus
Lorig, der Aufsichtsratsvorsit-
zender der Stadtwerke und ih-
rer Untergesellschaften ist, in
dieser Angelegenheit nach
Hamburg gereist, um neue In-
vestoren zu finden. 

Interesse in Hamburg

Dahm teilte nun mit, die Ge-
sprächspartner in der Hanse-
stadt seien „so interessiert“ ge-
wesen, dass „in den nächsten
Tagen eine Absichtserklärung
zu erwarten“ sei. Hier gehe es
um die erste, im Bau befindliche
Anlage, aber auch um ein Enga-
gement bei zusätzlichen Pro-
duktionshallen. Ansonsten rede
man mit der Saar LB als Kredit-
geber über eine Nachfinanzie-
rung. Hier sei „ganz klar abge-
sprochen, einen gemeinsamen
Lösungsweg zu finden“. Dahm:
„Ich gehe davon aus, dass sich

das finanzielle Problem in den
nächsten acht bis 14 Tagen erle-
digt hat.“ Womit die Meeres-
fischzuchtanlage letztlich rund
15 Millionen Euro gekostet ha-
ben dürfte.

Der erste Fischbesatz mit
Wolfsbarsch, Dorade und Stör
ist laut Dahm für Anfang Juli
geplant. Dann würde der erste
Meeresfisch aus Fürstenhau-
sen, meint nun der Stadtwerke-
Geschäftsführer, im „Juli, Au-
gust 2011“ auf dem Markt kom-
men. Als Klaus Lorig seine
Prognose abgab, war Dahm üb-
rigens noch Völklinger Bürger-
meister gewesen. 

< Weiterer Bericht folgt

Gedämpfter Optimismus bei der Fischzucht
Geschäftsführer Jochen Dahm arbeitet an Schließung von Millionen-Lücke – Bau soll plangemäß weitergehen

Trotz einer aktuellen Finanz-
klemme wird die Meeresfisch-
zucht in Fürstenhausen im Juli
anlaufen, versicherte Stadt-
werke-Geschäftsführer Jochen
Dahm bei einem SZ-Ortstermin
auf der Baustelle.

Von SZ-Redakteur
Bernhard Geber

Demnächst sollen die Fahrwege in der rund 7000 Quadratmeter großen Produktionshalle betoniert
werden. Anschließend sollen die technischen Anlagen eingebaut werden. Foto: Becker & Bredel

HINTERGRUND

Bauherr und Betreiber
der Anlage ist die Meeres-
fischzucht Völklingen
GmbH. Die Stadtwerke
sind über ihre Gewerbe-
ansiedlungsgesellschaft
(GAV) mit 90 Prozent
maßgeblich an dem Pro-
jekt beteiligt. Die Privat-
firma IFFT (International
Fish Farming Technology)
mit Sitz in Bergisch-Glad-
bach hält nach zuletzt be-
kanntem Stand rund zehn
Prozent. Jochen Dahm ist
auch Geschäftsführer der
GAV. er 

Jochen 
Dahm 

Völklingen. Im Völklinger
Stadtrat mehren sich die be-
sorgten Stimmen wegen der
Meeresfischzucht. Manfred
Baldauf, stellvertretender Vor-
sitzender der FDP-Fraktion, hat
nun die Verantwortlichen auf-
gefordert, endlich alle Fakten
auf den Tisch zu legen. Nur
dann könnten alle politischen
Kräfte an der dringend erfor-
derlichen Sanierung mitarbei-
ten, damit Stadtwerke und
Stadt nicht noch weiteren ho-
hen Schaden erlitten. er 

FDP: Alle Fakten
müssen auf den Tisch

� SO KANN’S GEHEN

So köstlich kann
der Alltag sein 

Piep, Pieep, Pieeeeeeep. Der We-
cker beendet den Müßiggang.
Die Feiertage sind vorbei. Noch
einmal tauchen schemenhaft die
vergangenen Leckereien vor
dem geistigen Auge auf. Dann
geht’s zurück ins wahre Leben.
Mit Staus und Parkplatzsuche.
Beim Traben durch die Stadt
treibt mich die Illusion an, vor
den speckigen Folgen der
Schlemmerei weglaufen zu kön-
nen. Schon zur Mittagszeit aber
mahnt die innere Stimme mür-
risch Nachschub an: „Wann
gibt’s was zu essen? Du hast
doch schon wegen gestern
Abend das Frühstück ausfallen
lassen.“ Keine Sorge, Körper, es
wird was geben. Putenschnitzel
mit Kartoffelsalat, extra leicht
angerichtet. Eine einfache, herz-
hafte Stärkung. Und zum Des-
sert zehn Gummibärchen. So
köstlich kann der Alltag sein. 

Ein kulinarisches Kontrastpro-
gramm, das Freude machte, hat
sich Frank Kohler gegönnt. 

Völklingen. Unter dem Motto
„Quo vadis, Völklingen“ steht ei-
ne Podiumsdiskussion, zu der die
Industrie- und Handelskammer
(IHK) Saar und die Stadt am
Dienstag, 13. April, 19 Uhr, in die
Kulturhalle in Wehrden einladen.
Hintergrund ist eine Veranstal-
tung zum selben Thema, die vor
rund zwei Jahren stattgefunden

hat. Nach Ansicht der IHK ist der
richtige Zeitpunkt gekommen,
eine Zwischenbilanz zu ziehen.
Nach Kurzvorträgen von IHK-
Hauptgeschäftsführer Volker
Giersch und Oberbürgermeister
Klaus Lorig zu wirtschaftlichen
Perspektiven und Initiativen in
Völklingen beginnt die Diskussi-
on, die von Peter Seringhaus,

stellvertretender Chefredakteur
der Saarbrücker Zeitung, mode-
riert wird. Im Podium diskutie-
ren mit Hans Agostini, Vorsitzen-
der des Völklinger Wirtschafts-
kreises, und Norbert Hermann,
Vorstandsvorsitzender der nord-
deutschen GWB, die in der In-
nenstadt ein großes Einkaufszen-
trum errichten will. red 

Perspektiven für Völklingen
Podiumsdiskussion rückt Entwicklung der Stadt in den Blickpunkt

Völklingen. Oberbürgermeister
Klaus Lorig (CDU) hat mit Wir-
kung vom vergangenen Mittwoch
Anlieger der Blumenstraße und
der Püttlinger Straße vom Durch-
gangsverkehr entlastet. Damit ist
es nicht mehr möglich, aus Rich-
tung Püttlingen auf der Achse
Püttlinger Straße über die Blu-
menstraße zur Kühlweinstraße
zu fahren. Der Weg führt jetzt nur
noch über die Heinestraße.

Lorig hat mit der Sperrung der
Blumenstraße Wünschen von
Anliegern nachgegeben, die bei
einer Bürgerversammlung am 30.
November diskutiert worden wa-
ren. Doch mit dieser Anordnung
hat der Oberbürgermeister die
Anwohner im Umfeld der Heine-
straße aufgeschreckt. Betroffene

rund um Winfried Müller, der be-
reits in vergangenen Jahren für
die Verkehrsberuhigung in der
Heinestraße kämpfte, haben nun
zur Gründung einer Bürgerinitia-
tive gegen die Sperrung aufgeru-
fen. Die Gründungsversammlung
soll am Montag, 12. April, um 19
Uhr in der Café-Bar Da Frances-
co, Ecke Hohenzollernstraße/
Heinestraße, stattfinden. 

Der Oberbürgermeister äußer-
te gestern Bedauern darüber,
dass die jetzigen Kritiker nicht an
der Bürgerversammlung am 30.
November teilgenommen hätten.
Lorig will nun allen Interessier-
ten bei einer neuen Versamm-
lung Gelegenheit geben, ihre Ar-
gumente auf den Tisch zu brin-
gen. Diese Veranstaltung ist für
Freitag, 23. April, 18 Uhr, im Sit-
zungssaal des Neuen Rathauses
angesetzt. Lorig unterstrich, dass
von Anfang an geplant gewesen
sei, die neue Verkehrsführung
sechs Monate lang auf Tauglich-
keit zu prüfen und gegebenen-
falls zurückzunehmen. er

Lorig reagiert auf Protest:
Neue Bürgerversammlung

Sperrung der Blumenstraße wird erneut diskutiert

Des einen Freund, des andern
Leid: Die Verkehrsberuhigung in
der Blumenstraße bringt nun die
Anwohner im Umfeld der Heine-
straße auf die Palme. Wegen des
Streits soll es erneut eine Bür-
gerversammlung geben.

Anzeige 

Uhren aus unserem mehrfach
international ausgezeichneten
Atelier sind beseelt durch die

einzigartige Handarbeit unserer
Meister. Kunstvoll eingeschmie-
detes Edelmetall finden Sie nur

bei einer Rohrbacher!
Ebenso einmalig sind unsere

schwebenden Brillanten
(Deep Diamonds).

Die unbegrenzte Vielfalt unserer
Unikate sehen Sie unter:

www.rohrbacher.de
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750er Gold

mit 55 Brillanten
(Schweizer Werk)

EUR 3.600
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Besuchen Sie uns auch auf der Internationalen Saarmesse
von 10. bis 18. April 2010 in Saarbrücken | |


